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Rasenpflege - Aber richtig!



Rasenpflege
ist enorm wichtig, wenn Sie einen schönen, grünen Rasen haben
möchten. Für Leute, die die Pflege selber in die Hand nehmen
wollen, haben wir



eine ausführliche Anleitung
geschrieben.






Ob Hausbesitzer, Mieter mit Gartengrundstück, Hobbygärtner oder
Schrebergartenbesitzer - Die richtige Rasenpflege ist für jeden
wichtig, der Wert auf einen gesunden, gepflegten und schönen Rasen
legt. Doch einfach ist die Pflege nicht, denn je nach Jahreszeit
verändern sich die Anforderungen an die Gesundheit Ihres Rasens.
Klimatische Veränderungen und unbeständige Wetterzustände infolge
des Klimawandels, der auch Auswirkungen auf die Jahreszeiten in
Nordeuropa hat, verunsichern viele Hobbygärtner bei der Pflege
ihres Rasens. Um der richtigen Pflege des Gartengrüns gerecht zu
werden, lohnt sich ein tieferer Blick in die Struktur und die
Merkmale der verschiedenen Rasenarten. Ein Ganzjahresüberblick kann
bei der richtigen Pflege helfen.
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Nutzrasen, Zierrasen, Spielrasen, Wiese - Ein Überblick





Der Nutzrasen im Vergleich zum Zierrasen





Der Begriff „Nutzrasen“ gilt als Überbegriff
für jegliche Sorten von stark benutzbaren Rasenarten und steht in
Konkurrenz zum Zierrasen. Er beinhaltet mehrere Unterkategorien.
Meistens hat Nutzrasen eine eher niedrige Pflegebedürftigkeit im
Vergleich zum Zierrasen, der deutlich weniger belastbar ist, und
weist eine vergleichsweise grobe Struktur der Blätter auf. Der
Bedarf an Dünger ist dabei trotz allem bei beiden Rasenarten
relativ hoch und die optimale Schnittlänge liegt beim Nutzrasen bei
etwa drei bis vier Zentimetern, bei Ziergras nur etwa bei zwei
Zentimetern - je nach Jahreszeit bzw. Nutzung. Der Sportrasen ist
aufgrund seiner Struktur und kurzen Regenerationsphase die
strapazierbarste Unterform der Nutzrasen. Er benötigt in der Regel
eine sonnige Umgebung, um gut und gesund wachsen zu können.





Zierrasen sollte sich immer durch eine dichte
Saat auszeichnen. Dann überzeugt er durch kräftige Halme und mit
einem dichten Erscheinungsbild. Während der Zierrasen sich fast
immer aus beliebten Rotschwingel (sog. „Festuca rubra“) und
Straußgras zusammen setzt, gibt es beim Nutzrasen eine größere
Bandbreite an Saatauswahl. Hier ist eine robuste Saat essentiell.
Zum aussäen eignen sich deshalb in besonderem Maße handelsübliche
Rot- Schwingel- Mischungen, Wiesen- Rispengras- Saaten oder auch
Weidelgras- Saaten.
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